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(ortſetzung von Seite 103. )

Im Jahre 1887 ſtarben 35 400 Perſonen , davon 22 726 ( 64 , %) in unb 12674

( 35,8 / ) außer ärztlicher Behandlung . Von den 11240 Geſtorbenen des 1. Lebensjahrs waren

nur 4186 oder 37,2 o ärztlich behandelt ; von bên 24 160 über 1 Jahr alt Geſtorbenen 18 362

oder 76,0 9/.§
In den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren unter den Geſtorbenen im

Ganzen 82,4 Po ärztlich Behandelte ( 1886 : 81/0 , 1885 : 81,6 ) , in den übrigen Gemeinden nur

58,9 ( 1886 : 57,0 , 1885 : 57,9 ) . Unter den erſteren ſteigt die Zahl in Heidelberg anf 91,4 D

in Freiburg anf 90,0 ½, und fällt in Hockenheim auf 40,0 , in Käferthal auf 54,5, in Eberbach

auf 66,1 fp In den ländlichen Gemeinden deg Bez. Pforzheim fand , wie in den Vorjahren , die

ärztliche Behandlung am ſeltenſten Platz ( mit 40,7 ) , ( f auch Ziffer 17 ) .

2. In Krankenanſtalten Geſtorbene .

Die Bahl der in den Kranken⸗ (einſchl. Heil - umd Pflege- ) anſtalten Geſtorbenen und deren

Verhältniß zur Zahl aller Geſtorbenen war :

18521 694 1,8 % 1880 1830 -4,6 0 % 1884 - 1872- 5,1

1866 967 2½7 „ 1881- 1957 49 » 1885 2001 %½2„

1878 1641 4,1 „ 1882 1912, 49 „ 1886 2050 - 5,4 „

1879. 1889 4,6 „ 1883 1994 5,5 » 1887 - 2206 6,2

Durchſchultt 1878/87 1935 5 , „

Die Zahl der in den Krankenanſtalten Geſtorbenen hat in den letzten Jahrzehnten mit der

wachſenden Zahl der darin Verpflegten ſtetig zugenommen .

Da die Krankenanſtalten ſich meiſtens in größeren Orten befinden , liefern ſie in den Ge⸗

meinden mit mehr als 4000 Einwohnern einen weit Höheren Antheil der Geſtorbenen ( 19,5 O )

at in ben übrigen Gemeinden ( 2,4 oi ;

Auch in den Bezirken iſt die Zahl der in Krankenanſtalten Geſtorbenen ſehr verſchieden .

Höchſte Zahlen einer : und geringſte oder Fehlzahlen andererſeits kamen 1887 in folgenden Be⸗

zirken vor :

( über 10 h )
Cunter 10,8 2h)

Fretburg . » . - 427 26,0 St . Blafien s. — — Stockach . 8. 06

Heidelberng 250 14,5 Wiesloch . — — Bagea ee gosb eg 0,6

B i land 0 opa Adelsheim — — Tauberblſchofsheim 6 06

Mannheim . . 266 11 , Schwetzingen L 010,4 Emmendingen 8 0,8

Donaueſchingen . . 71 11,3 Ettenheim 1. 03 Wolfach . 4 058

Schopfheim . . 64 11,2 Eppingen 1i 03 Bretten - 4 08

Karlsruhe . . 212 10,7

In den Heil - und Pflegeanſtalten ( Irrenanſtalten ) insbeſondere ſtarben 104 Pfleglinge

( Illenau 38 , Pforzheim 39 , Heidelberg 21 , Pfychiatriſche Klinik Freiburg 6 ) gegen 98 im J .

1886 und 89 im J . 1885 ; in den Kreispflegeanſtalten394 (Jeſtetten 63 , Geiſingen 29 ,

Freiburg 100 , Wiechs 48 , Fußbach 41 , Hub 64 , Weinheim 23, Sinsheim 17 , Krautheim 9)

gegen 307 im J . 1886 und 258 im %. 1885 .

3. Die im erſten Lebensjahre , ſowie die 1 bis 7 Jahre und die 70

und mehr Jahre alt Geſtorbenen .

Die im 1. Lebensjahr Geſtorbenen ſind ſchon in ber Tabele IL der Bewegung der Bevölke⸗

rung ( S. 8s ff . ) dargeſtellt ; dort find fie mit der Zahl ber Geborenen verglichen , in der medizi⸗

niſchen Tabelle dagegen mit der Zahl der Geſtorbenen und der Einwohner . In der Verſchiedenheit

der Sterblichkeit des 1. Lebensjahres ſpricht ſich das verſchiedene Maß der angeborenen Lebens⸗

kraft des Jahrganges aus , in der Sterblichkeit des Alters von bis zu 7 Jahren iſt vornehmlich

die Wirkung der Verbreitung und Heftigkeit per Kinderkrankheiten und in derjenigen det Hohen

Lebensalters insbeſondere diejenige der allgemeinen äußeren , das Lehen gefährdenden Einflüſſe , wie

großer Hitze und Kälte, Unregelmäßigkeiten der Witterung , ſchlechte Nahrungszuſtände ꝛc. zu erkennen.

Für die letzten 10 Jahre geſtalten ſich dieſe Verhältniſſe folgendermaßen :
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